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VORWORT

iebe Sportfreunde,

unser Magazin "Rund um den Ball" präsentiert sich nach

knapp 30 Jahren erstmals in einem völlig neuen und moder­

nen Design. Nicht nur das äußere Erscheinungsbild wurde

überarbeitet, sondern auch inhaltlich wurden einige Verände­

rungen durchgeführt. Unser langjähriger Chefredakteur Gui­

do Tusch erklärte uns leider im vergangenen Jahr, dass er

für diese Aufgabe nicht mehr zur Verfügung stehen könne

und so mussten wir uns auf die Suche nach einem neuen

Helfer begeben. Wir freuen uns deshalb sehr, dass es uns

gelungen ist, Marco Stiemke für diese Aufgabe zu gewinnen.

Marco ist ein echter Herzfelder Junge und als Presse– und

Medienbeauftragter beim Fußball­Regionalligisten Rot Weiss

Ahlen im Einsatz, wo er seit Ahlens Zweitligazeiten in diesem

Bereich aktiv ist. Daher wird es ihm bestimmt gelingen, dau­

erhaft frischen Wind in unser Magazin zu bringen. An dieser

Stelle möchten wir uns natürlich noch einmal ganz beson­

ders bei Guido Tusch für seine stets verlässliche Arbeit und

UnterstützungindenvergangenenJahrenbedanken.

Eine weitere Veränderung haben Sie vielleicht schon bei Ih­

ren sonntäglichen Spaziergängen wahrgenommen. Seit An­

fang Februar rollen bei uns die Bagger. Der von vielen

langersehnte Bau eines Kunstrasenplatzes in Herzfeld wird

nun im Frühjahr endlich Realität. Mehr dazu erfahren Sie

auch im Heft. Haben Sie noch Fragen, Vorschläge oder

möchten Sie weitere Informationen zu unserem Verein aus

erster Hand und persönlich erfahren? Dann besuchen Sie

doch unsere Generalversammlung am 12. März um 20 Uhr

in der Gaststätte Meier. Der Vorstand freut sich über jedes

Mitglied, das bei unserer jährlich stattfindenden Mitglieder­

versammlung begrüßt werden kann.

Egbert Bitter (2. Vorsitzender)

L
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Für die gemeinsame Sache: Die neue
Philosophie der Fußballabteilung

Wer beim SCL­Fußball regelmäßig vor­

beischaut, dem dürfte nicht entgangen

sein, dass seit dem Sommer ein etwas

anderer Wind weht. Mit Nils Weimann

ist – um im Bild zu bleiben – eine neue,

von den Verantwortlichen genauso ge­

wollte frische Brise eingezogen, die

dem Verein hoffentlich gut tut. Der

Blick auf die Tabelle mag in Bezug auf

die Erste derzeit ungewohnt sein –

aber Punkte sind auch im Ergebniss­

port Fußball manchmal nur zu kurzfris­

tig gedachte Orientierungshilfen.

Viel mehr liegt uns hier eine mittel­ und

langfristige Planung am Herzen, die

das schafft, was in den letzten Jahren,

zumindest auf dem Platz, manchmal

zu kurz gekommen ist: Alle zusammen

für den Verein ­ Alle zusammen für den

SCL. Vorbei sein muss eine strikte

Trennung in drei Senioren­Mannschaf­

ten. Stattdessen fungiert Nils Weimann

nun seit dem Winter als alleiniger

Cheftrainer aller drei Herrenmann­

schaften. Unterstützt wird er dabei von

Co­Trainer Sebastian Bitter und einem

spielenden Team aus Verantwortlichen

der dritten Mannschaft, bestehend aus

Max Strunk, Marius Morfeld, Julian

Haurenherm, Stefan & Hendrik Sand­

voß sowie Jonas Grunwald. Auf die­

sem Wege wird noch enger

zusammengeführt, was eh schon zu­

sammengehört. Durch die enge Ver­

zahnung unter einem Cheftrainer

werden allen Chancen eingeräumt, ihr

Glück gleichermaßen in allen Mann­

schaftenzuversuchen.

Die so entstandene Chance gilt es nun

für alle (!) zu nutzen – fernab von Ego­

ismen, für einen lebendigen Fußball im

SCL. Unsägliche Redewendungen wie

„Aushelfen in anderen Mannschaften“

müssen von Oben nach Unten und an­

dersrum Selbstverständlichkeiten Platz

machen, damit im Jahr des 95­jährigen

Bestehens das Motto „Mehr als nur ein

Sportverein“ mehr denn je mit Leben

gefüllt werden kann.

Bericht: Benedikt Renner
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neue Platz soll anschließend dann

auch von anderen Teams genutzt wer­

den können, doch ganz besonders

freuen sich natürlich unsere Lippehir­

sche auf die hochmoderne Spielfläche,

die man sich beim SCL seit Jahren so

sehr gewünscht hatte.

Projekt Kunstrasen: Die Bagger rollen

Seit Anfang Februar rollen die Bagger

und LKW unaufhörlich über den Herz­

felder Sportplatz an der Ballsporthalle.

Das Projekt Kunstrasenplatz hat

endlich begonnen – beim SCL wie

auch in Oestinghausen. Schon im

kommenden Winter wird es möglich

sein, den Fußballbetrieb draußen fort­

zuführen, ganz gleich welches Wetter

herrscht. Rund 800.000 Euro hat unse­

re Gemeinde dafür investiert. Die Bau­

firma Lodenkämper aus Dolberg war

zu Beginn damit beschäftigt, die knapp

8.000 Quadratmeter große Fläche des

Sportplatzes abzutragen. Der alte Ra­

sen ist längst verschwunden. Der

nächste Bauschritt heißt

Drainage, damit auch grö­

ßere Wassermassen für

keine Pfützen mehr sor­

gen. Anschließend soll eine

Schotterfläche aufgetragen

und planiert werden, um

die Grundlage für die spä­

tere Spielfläche zu bilden.

Wenn alles gut läuft, könn­

te der neue Kunstrasen be­

reits im April liegen. Der
Bürgermeister Matthias Lürbke, Bernhard Renner (Vorsitzender des Bauausschusses)

und Andrea Elbracht (Vorsitzende des Sportausschusses) beim ersten SpatenstichBericht: Marco Stiemke

Foto: Dülberg / Soester Anzeiger
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Fußballer in der Halle: 9­Meter Irrsinn

Die Hallensaison der Ersten war mit

zwei Turnieren doch relativ kurz. Den­

noch wird sie allen Beteiligten und Zu­

schauern in Erinnerung bleiben, da sie

uns eines gelehrt hat: Es kann un­

glaublich schwierig sein, aus neun Me­

tern den Ball im Tor zu versenken. Das

Turnier am 27. Dezember in Werl ver­

lief ausgesprochen erfolgreich, denn

am Ende stand ein 2. Platz zu Buche.

Mit großem Kader angereist, wurden

die Gruppenspiele gegen Werl, Hilbeck

II und Scheidingen sowie das Halbfina­

le gegen Büderich souverän gewon­

nen. Im Finale konnte ein Rückstand

von 0:2 in den letzten 40 Sekunden

noch zu einem 2:2 aufgeholt werden.

So kam es zum Neunmeterschießen

und wenn man dort aus neun Metern

nicht trifft... dann wird man am Ende

Zweiter. Beim Warsteiner Masters in ei­

gener Halle wurden wir am ersten Tag

souverän Zweiter und schlugen unter

anderem Liesborn und Hultrop deut­

lich. Dabei gab es sogar einen Neun­

meter für uns... vergeben. Am zweiten

Tag standen die K.O.­Spiele an und

gegen Beckum mussten wir direkt

nach einem 2:2 ins geliebte Neunme­

terschießen. Nach unzähligen Schüs­

sen auf beiden Seiten, die ihr Ziel nur

sehr selten fanden, verloren wir das

Spiel. Um nicht auszuscheiden, muss­

te nun Liesborn geschlagen werden.

Dies gelang... fast. Bis 15 Sekunden

vor Spielende führten wir noch 1:0, ehe

dem Ausgleich noch drei weitere Ge­

gentreffer in der anschließenden Ver­

längerung folgten. So war das Masters

zu Ende und keiner wusste so recht

warum. Als Fazit bleibt, dass zwischen

Turniersiegen und nervigen Niederla­

gen oft nur neun Meter liegen.

Bericht: Nils Weimann

Spaß statt Erfolg war das Motto der Dritten bei der Hallensaison. Die beiden Turnie­

re bei unseren Freunden vom TuS Uentrop und Schwarz­Weiß Suttrop ließen unse­

re Hallenschuhe endlich wieder glühen. Beim Turnier in Uentrop Ende Dezember

lag der Weihnachtsbraten wohl zu schwer im Magen. Mit zwei Siegen und zwei un­

glücklichen Niederlagen scheiterten wir knapp in der Gruppenphase. Auch in War­

stein beim Turnier von SW Suttrop kamen

wir leider nicht über die Vorrunde hinaus.

Mit zwei Siegen, einem Unentschieden

und zwei Niederlagen war aufgrund des

schlechteren Torverhältnisses Schluss.

Auch wenn diesmal das Glück gefehlt hat,

hatten alle Kicker wieder viel Spaß. Das ei­

ne oder andere Kaltgetränk ließ die schwe­

ren Beine des Vorabends auch schnell

vergessen.
Bericht: Max Strunk

Ein Kaltgetränk ersetzt jede Trophäe
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Fußballjugend: Volles Programm
in der Ballsporthalle

Die Fußball­Jugendabteilung führte

zum Jahresende das traditionelle Hal­

lenturnier durch. Die Riege um Ju­

gendleiter Martin Stockhofe freute sich

über 18 Mannschaften. Das Turnier der

G­Jugend wurde ohne Wertung ge­

spielt. Hier wurden alle Spieler für ihr

Mitwirken mit einer Medaille belohnt.

In einer Sechser­Gruppe wurde das D­

Jugend­Turnier absolviert. Der VfJ

Lippborg siegte vor Möhnesee/Völling­

hausen (D1) und Wadersloh (D2). Bei

der E­Jugend konnte sich SuS Cappel

vor Lippborg und dem SV Neubeckum

durchsetzen. Die SCL­Jugendabtei­

lung war ebenfalls Ausrichter der F­Ju­

gend­Kreishallenrunde. Hier konnte

der SC Lippetal als Gastgeber eben­

falls 18 Mannschaften begrüßen. Das

Turnier wurde ohne Wertung gespielt,

doch auch diesmal gab es natürlich für

alle Kicker Medaillen. An dieser Stelle

möchten wir uns noch bei den vielen

freiwilligen Helfern und der AXA­Versi­

cherung als Sponsor bedanken. Aktuell

befinden sich alle Mannschaften wie­

der in der Vorbereitung auf die Rück­

runde, wo dem runden Leder dann

wieder draußen nachgejagt wird. Wei­

tere Fotos vom Turnier und viele Infos

über die Fußball­Jugendabteilung fin­

det Ihr unter www.sclippetal.de.

Bericht: Martin Stockhofe
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Judoka bei Meisterschaften erfolgreich

Am 23. Januar fand in Welver die
Kreismeisterschaft der Jungen und
Mädchen der U15 und U18 statt. Über­
raschend klar konnten sich dabei die
Kämpfer des SCL für die Bezirksmeis­
terschaft in Kamen qualifizieren. In der
Altersklasse U15w Gewichtsklasse bis
57 kg belegte SCL­Kämpferin Nina den
2. Platz, Corvin ist beim 1. Auftritt in

dieser Altersklasse leider ausgeschie­
den. In der Altersklasse U18m beleg­
ten Marcel und Janis den 1. Platz
sowie Luc einen hart umkämpften 2.
Platz. Bei den jungen Frauen dieser Al­
tersklasse setzte sich Selina souverän
durch und belegte somit auch den 1.
Platz auf dem Siegertreppchen. Alle
qualifizierten Kämpfer nehmen nun an
der Bezirksmeisterschaft in Kamen teil.
Trainer Markus Bader hofft auch hier
auf eine gute Ausbeute für den SCL.

Jens und Andreas starteten bei einem
Turnier der Herren in Bochum. Andreas
gewann seinen ersten Kampf durch
einen Konter frühzeitig. Im 2. Kampf
unterlag er jedoch in einem unachtsa­
men Moment und wurde somit Zweiter

seiner Gewichtsklasse. Jens verlor die
ersten beiden Kämpfe, konnte den
letzten Kampf jedoch für sich entschei­
den und belegte somit den 3 Platz. Bei
der Bezirksmeisterschaft der Alter­
sklasse U15 und U18 in Kamen kam
es dann zu folgenden Ergebnissen: In
der Altersklasse U15 musste sich Nina
Luhmann lediglich einmal geschlagen
geben und sicherte sich mit ihrem
3.Platz ein Ticket für die Westdeut­
sche Meisterschaft. Selina Luh­
mann (U18) hatte ebenfalls einen
guten Tag erwischt und kämpfte
sich in einem Feld aus 10 Kämpfe­
rinnen bis ins Finale vor, wo sie sich
einer Konkurrentin aus Olsberg ge­
schlagen geben musste.

Marcel Baier konnte sich kampflos
qualifizieren und hofft bei der West­
deutschen Meisterschaft nun auf

viele Gegner. Trainer Markus Bader
und Co­Trainer Andreas Krull sind mit
der Leistung ihrer Schützlinge sehr zu­
frieden und wünschen den Kämpfern
für die Westdeutsche Meisterschaft viel
Erfolg. Bei der Landesmeisterschaft
der U18 in Herne am 13. Februar
mussten Selina und Marcel sich der
übermächtigen Konkurrenz geschlagen
geben. In der Vorrunde war Selina
chancenlos, konnte in der Trostrunde
dann noch einen Kampf gewinnen und
schied nach der zweiten Niederlage
aus dem Turnier aus. Marcel konnte
diesmal keinen Sieg für sich verbuchen
und war nach zwei verlorenen Begeg­
nungen ausgeschieden. Die Landes­
meisterschaft der U15 werden im März
ausgetragen.

Bericht: Guido Luhmann
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Volleyball: Neue Gesichter, neue Ziele

Großer Beliebtheit erfreut sich
die Volleyballabteilung. Jeden
Mittwoch baggern, pritschen
und schmettern die Sportler mit
viel Spaß in der Herzfelder
Ballsporthalle. In der laufenden
Saison konnte Übungsleiterin
Gaby Luhmann einige neue
Gesichter begrüßen, die das
Volleyball­Mixed­Team in der
Rückrunde verstärken wollen.
Da die Mixed­Volleyballer in der Hin­
runde noch nicht richtig Fuß fassen
konnten, liegt das Hauptaugenmerk in
der Rückrunde auf dem Klassenerhalt
in der Liga B. Zunächst steht noch ein
Nachholspiel gegen den starken Tabel­
lenführer Soester TV auf dem Spiel­
plan, ehe die SCL­er in Ense
Lüttringen um weitere Punkte kämpfen
werden. Am 6. März findet in der Sport­
halle des Berufskollegs Beckum das
mit 24 Mannschaften zum Teil hochka­

rätig besetzte Volleyball­Mixed Turnier
statt, bei dem auch die Sportler des
SCL gemeldet sind. Hier werden die
Lippetaler auf Top­Mannschaften aus
dem Raum Münster, Bielefeld und
Dortmund treffen, die favorisiert in das
Turnier gehen. Der Spaß am Sport und
an der Gemeinschaft steht auch hier
im Vordergrund. Dennoch hat sich die
Mannschaft einen Platz im Mittelfeld
vorgenommen.

Bericht: Helga Reichel­Hanfland

Die Jungen­Sportgruppe der Breitensportabteilung nimmt Fahrt auf. Spielerische
Wettkämpfe, abenteuerlicher Geräteaufbau und Ballspiele animieren die Jungen

zum sportlichen Austoben. Kondition und
das gegenseitige Miteinander werden ne­
benbei erlernt. Teamgeist und Kreativität
werden entwickelt. Bei turnerischen Ele­
menten lernen die Kinder Körpergefühl, Kör­
perspannung und Koordination. Spielerisch
verbessern sie ihre allgemeine Motorik. Die
Sportstunde spricht Jungen im Alter von 7
bis 9 Jahren an und findet montags von 16
bis 17 Uhr statt (alte Sporthalle am Schul­
zentrum). Wer Interesse hat, kann sich
gerne melden: Bei Marlies Rawe­Strunk
(Tel. 02923 / 1358) oder Frank Bauers (Tel.
02923 / 65 26 20). Bericht: Frank Bauers

BESIEGE DIE TR
GE
SEITE DER MACHT!
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Sportabzeichen für 72 Athleten

Viele Gruppen der Breitensportabtei­

lung haben es sich zur Tradition ge­

macht, zum Jahresabschluss die

Sportstunde durch ein adventliches

Beisammensein zu ersetzen. So haben

auch die „Mittwochsfrauen“ ihren letz­

ten Sporttermin 2015 diesmal nicht in

der Turnhalle, sondern in gemütlicher

Runde im Cafe Goldammer in Kesseler

verbracht. Dank gelungener Vorberei­

tung durch Gaby Pöpsel und Brunhild

Ebbinghaus konnten die Frauen einen

stimmungsvollen und geselligen Abend

verbringen. Beim Schokoladenwettes­

sen mit Weihnachtsmannmütze wur­

den alle wieder zu Kindern. Auch die

„Montagsglucken“ haben traditionell ih­

re letzte Sportstunde mit einer Weih­

nachtsfeier im Sportlerheim getauscht.

Vor allem das traditionelle Wichteln

sorgte dabei für viel Freude. Jeder hat­

te ein Wichtelgeschenk mit dem An­

fangsbuchstaben „T“ wie „Turnen“

mitgebracht und es war erstaunlich,

wie viele unterschiedliche Geschenke

von den Montagsglucken ausgepackt

werden konnten. Es ist eine schöne

Tradition, dass in den einzelnen Sport­

gruppen neben dem wöchentlichen

Training auch die Geselligkeit gepflegt

wird. Ein herzliches Dankeschön an

den Vorstand der Breitensportabtei­

lung, dem über viele Jahre schon auch

die Förderung des Gemeinschaftsge­

fühls ein Anliegen ist.

Bericht: Andrea Heise
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Bericht: Otto Sindermann

Am 12. Februar wurden im Sportlerheim die im Jahr 2015 erworbenen Sportabzei­

chen­Urkunden verliehen. In entspannter Runde nahmen 27 Jugendsportler und 45

Erwachsene die Urkunden in Gold, Silber oder Bronze in Empfang. Zudem gab es

für fünf Familien das Familiensportabzeichen. Während viele Erwachsene bereits

etliche Sportabzeichenurkunden vorweisen konnten, gingen 16 Kinder erstmals an

den Start. Sechs wurden direkt mit Gold belohnt.

(Anmerkung unserer Redaktion: Gabriele und Otto Sindermann erhielten jeweils ihre

40. Sportabzeichenurkunde ­ Rekord im Teilnehmerfeld)

Schlemmen statt Turnen



Aufgrund der großen Zahl an begeis­

terten Tennisspielern in unserer Her­

ren­Mannschaft hat man sich im

vergangenen Jahr dazu entschlossen,

ein zweites Herren­Team zu melden.

Und mittlerweile? Nun, da steht diese

2. Mannschaft tatsächlich kurz vor dem

Aufstieg. Wie es dazu kam? Im ersten

Spiel gelang es gegen starke Lippero­

der ein 3:3­Unentschieden zu erkämp­

fen. Dieses wurde im letzten Doppel im

3. Satz entschieden – das war knapp

und hätte auch verloren gehen können.

Das zweite Spiel gegen den aktuellen

Tabellenzweiten aus Störmede haben

wir 4:2 gewonnen und damit erstmals

die Führung in der Tabelle übernom­

men. Der nächste Gegner aus Rüthen

war uns schon aus vielen Spielen be­

kannt und es gab traditionell immer

knappe Resultate. Doch diesmal ha­

ben wir den Rüthener Tenniscracks

keine Chance gelassen und auch die­

se mit 4:2 besiegt. Nun steht am 5.

März unser letztes Spiel gegen Ben­

ninghausen an. Gespielt wird ab 14

Uhr in der Tennishalle in Bad Sassen­

dorf. Ein Unentschieden reicht dem

SCL

um den

Aufstieg in

die Kreisliga per­

fekt zu machen. Wer Lust und Zeit hat,

ist herzlich willkommen, sich das Spiel

anzuschauen. Für das leibliche Wohl

wird bestens gesorgt. Und in der kom­

menden Wintersaison wird es dann

zum Duell gegen unsere 1. Herren

kommen. Wir freuen uns schon jetzt

darauf! Für die 2. Herren im Einsatz:

Marco Winkelnkemper, Dr. Dieter Möl­

ler, Andreas Schenkel (C), Ralf Scho­

macher, Christian Hinse, Thomas

Möller, Stephan Baumeister, Stefan

Schultenkamp, Frank Vorholt und

Thorsten Twesmann.

Bericht: Thorsten Twesmann
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Tennis: Spannendes Aufstiegsendspiel

16. Frühlingslauf am 2. April

Läufer, zieht die Laufschuhe an! Am 2. April findet der 16.

Frühlingslauf statt. In Kooperation mit dem SV Germania Ho­

vestadt laden wir Läufer und Nordic Walker aller Altersgrup­

pen ein. Ab 13:30 Uhr besteht die Möglichkeit, das

Laufabzeichen über 15, 30, 60, 90 oder 120 Minuten zu er­

werben. Der Treffpunkt ist an der Tennisanlage in Herzfeld.

Erwachsene zahlen 4 Euro Startgebühr, Kinder lediglich 2

Euro. Anmeldungen und weitere Infos per Mail unter lippeta­

ler­lauffreunde@gmx.de oder unter Tel.: 02923 / 7468.
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SCL lädt zur Generalversammlung ein

Die Generalversammlung des 1.

SC Lippetal steht an. Der Verein

hofft dabei auf zahlreiches Erschei­

nen. Die Versammlung findet am

12. März um 20 Uhr in der

Gaststätte Meier statt.
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Das neue Rund um den Ball:

Fast auf den Tag genau ist es nun 95 Jahre her. Am 26. Februar 1921 wurde unser

Sportverein gegründet, damals übrigens unter dem Namen BSC Viktoria. In großen

Schritten nähern wir uns unserem 100­jährigen Jubiläum. Ganz so alt ist unser Ver­

einsmagazin “Rund um den Ball“ noch nicht, doch auch in diesem unscheinbaren

Blättchen steckt schon einiges an Tradition. Im vergangenen Jahr feierte das Maga­

zin 30. Geburtstag. Im März 1985 erschien die erste Ausgabe. Seither erreicht der

SCL mit dem Vereinsheft seine Leserinnen und Leser im Lippetal. Eine lieb ge­

wonnene Tradition und eine schö­ ne Art, über all das zu informie­

ren, was auf den Sportplätzen und in den

Sporthallen Herzfelds pas­

siert. Rein optisch hat sich

das Heft dabei in den letz­

ten 30 Jahren nicht wirklich

verändert. In den vergan­

genen Jahren sorgte Gui­

do Tusch stets dafür, dass

die Berichte der Abteilun­

gen auch im Heft landen.

Nachdem er kürzer treten

wollte, bot sich zugleich

die Chance, die Tradition

in einem neuen Gewand

zu präsentieren. Von heu­

te an sieht bei uns alles

ein wenig anders aus

und wir hoffen, es ge­

fällt. Der Name des Ma­

gazins bleibt übrigens

unantastbar. Zu­

mindest bis zum

100. Geburtstag

von “Rund um den

Ball“, doch bis dahin

dauert es ja noch

etwas und solange

führen wir diese Tra­

dition gerne weiter,

ganz gleich in wel­

cher Optik.

Tradition im modernen Gewand




